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WISSEN

>> Selbst in der Zahnmedizin exis-
tiert inzwischen eine erwähnens-
werte Anzahl verschiedenartiger 
Netze, die sich in ihrer Zielsetzung 
und Art teilweise erheblich von-
einander unterscheiden.

Wie in der Humanmedizin 
bildet das Sozialgesetzbuch V (§ 
73c und § 140a ff) auch hier die 
Grundlage für das klassische Netz-
werk vorwiegend auf Basis der in-
tegrierten Versorgung. Dabei tre-
ten gesetzliche Krankenkassen als 
Partner der Leistungserbringer in 
Aktion. Private Krankenversiche-
rungen haben ebenso begonnen, 
Zahnärzte über defi nierte Vertrags-
elemente zu vernetzen. Vertraglich 
defi nierte Qualitätskriterien bis 
hin zur Zertifi zierung bilden die 
Grundlage für eine weitere Form 
der Vernetzung. Zahnmedizini-
sche Behandlungsschwerpunkte, 
wie z.B. die Implantologie oder 
die Prophylaxe, bilden ein ande-
res konstitutives Vernetzungsfun-
dament.

Auch Betreibermo-
delle für Einzelpraxen 
oder auch zahnärztli-
che Kliniken passen in 
das Netzwerkkonzept. 
Zahnersatz-Dienstleis-
ter, die ihre Arbeiten 
in der Regel im Aus-
land herstellen las-
sen, treten inzwischen 
verstärkt mit eigenen 
Netzen in den Markt 
ein. Homogene Netze 
und auch Mischfor-
men dieser verschie-
denen Netzwerktypen 
sind in Deutschland 
anzutreffen. Bei dem 
Blick über die Gren-
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schaffen. Er bietet in kompakter 
und verständlicher Form erstma-
lig einen umfassenden Überblick 
zu allen relevanten inländischen 
dentalen Netzen. Leistungsträger, 
Leistungserbringer und auch die 
Dentalindustrie erhalten somit 
endlich klare Entscheidungskrite-
rien, mit welchem Netzwerk die 
Kooperation zukünftig sinnvoll 
erscheint. 

Um den Netzen eine Möglich-
keit zu geben, sich selbst, ihre Zie-
le und ihre Angebote kompakt zu 
präsentieren, braucht es eine pro-
fessionelle Transparenz-Plattform. 
Das Institut TakeCare in Hamburg 
arbeitet zusammen mit der EPC 
HealthCare und dem Monitor Ver-
sorgungsforschung (MVF) an einer 
entsprechenden Informations- und 
Transparenzplattform. 

Ergänzungen dieser Liste sen-
den Sie bitte an die Redaktion des 
Monitor Versorgungsforschung un-
ter E-Mail: dnetze@m-vf.de. <<

Name Internet Infos

1 Claridentis www.claridentis.de I.V. AOK Bayern

2 Dental High Care www.dentalhighcare.com Qualität; 5-Sterne-Netzwerk

3 Vollkaskoimplantat www.vollkaskoimplantat.de Franchise/Implantate

4 dental networks www.dental-networks.de Netzwerk, zweistufi g

5 Dentales Netzwerk D. www.quality-smile.de I.V. AOK Schleswig-Holst

6 dent-net www.zahnersatz-zuzahlungsfrei.de IMEX/ZE; Implantate, Prophylaxe

7 Dr. Z www.doktor-z.net ZE Nulltarif, eigene Praxen

8 goDentis www.godentis.de Franchise

9 MEDECO www.medeco.de Kliniken

10 SmileCare www.smilecare.de Franchise 

11 smile PROFESSIONALS www.smile-professionals.com Franchise

12 TruDent www.trudent.de QM-Netzwerk, I.V. mit TK

13 VIP-Zahnärzte www.vip-zahnaerzte.de Exklusive ZA-Praxen

zen hinaus existieren bereits er-
folgreich etablierte zahnärztliche 
Netzwerke in anderen Ländern. 
Am bekanntesten ist Denplan 
Ltd. in Großbritannien mit über 
6.500 teilnehmenden Zahnärz-
ten. Die Kostenträger in der GKV 
und PKV interessieren sich für den 
Aufbau zielgruppen-spezifi scher 
oder indikationsorientierter Ver-
sorgungsangebote. Selektivver-
träge werden ihnen dabei immer 
wichtiger. Bevorzugte Partner sind 
und werden zukünftig hierbei die 
qualitäts- und leistungsorientier-
ten dentalen Netze sein.

Aufgrund der beschriebenen 
Vielfältigkeit ist es für Interessen-
ten derzeit kaum möglich, rasch 
und ökonomisch ein transparentes 
Bild über die zahnmedizinischen 
Netzwerke in Deutschland zu ge-
winnen. 

Der „MONITOR - Dentale Netze 
in Deutschland“ wird auf diesem 
Feld ein neues Transparenzmedium 

Netzwerken gehört die Zukunft: Soziale Netzwerke wachsen derzeit kometenhaft. Ihre 
Teilnehmer verfolgen darin keine gemeinsamen Ziele. Sie nutzen das Netz bei Bedarf und 

in unterschiedlichem Umfang. Parallel entstehen in jüngerer Zeit im medizinischen Sektor 
Netzwerke mit klaren Zielen: Von lockeren regionalen Ärzteverbünden bis hin zu Dienstleistern, 
die Ärztenetze im Rahmen der integrierten Versorgung bilden und verwalten.


